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*Eine gediegene padagogifde Tagung.

Jn ber Wodje nady Oftexn Bielten die drei Gruppen ded Vereind
flle driftlide CGrziehungdwifienichaft, Oefterreid), Sildbentidland mit
Edweiz und Norddeutjhland ihre Genevalverjammlung in Dortmund
ab, wobei gleid)zeitig bon den norddeutfden BVorjtanddmitgliedern ein
Pdadagogijder Kurd veranjtaltet wurde. Cinen weitaudjdanenden Bors
trag bielt bei diejer Gelegenheit dex 1. Vorfijende ded Bereind, Pdibas
qogiumabdiveftor Dr. Hocnidy, Wien, ilber ,Pidagogik als Wiflen[djaft
im Geiftesleben der Gegenmwart”.

Der Redner redhtfertigte juvdrderft den Gedanfen, vor einem iweis
texen Kreife von Sdulinterefjenten und Sdulfreunden itber Erziehungss
wiffenfdaft ju fpreden. Grziehungdfragen jeien BHeute ju Boltdfragen
geworden, wenn aud) eine Ddivefte Geftaltung der Bulunjt durd) bdie
Sdule nicht angenommen werden diixfe. Unfere Beit leide untex einer
padagogijden Jdeenfludyt, die gefidherte Grgebniffe fritherer Forjdung in
Grage ftelle und in Ffurziidtiger Weife mit den Hergebradjten Formen
bed Bildungdwefend willtixlid) idalte. Gegen ben pddbagogifden Dis
lettanti@mus, ber Beute nady Einflup ringe und bdie dffentliche Meinung
durd) Sdjlagwdrter vexivirre, miifje man jid) ded Worted Herbartd ers
invern, baB Wifjenjdaft bdie Heexfirage jei durdy den Wald wild auss
jdhieBenben Naijonnementd. Diefe Aufgabe fdnne aber nur eine Wifjen-
fdhaft exfiillen, die felbft auf bdie Hddjten und entfdjeidendften Fragen
ded Lebend pofitive Antworten ju geben wiffe, nimmermehr aber eine
Piydologie ofhne Seele, eine Gthit ohne abjolute Werte, eine Ertenntuis:
theoxie, nad) der wir nidht dad Wefen bdex Dinge erfennen follen (Ug-
noftiidmus) ober nur Gejege filr Crjdeinungen vepetieren (PHanomena-
[iémus) obder in unfevem Wiffen nur und felbft wiffen (Solipfidmus).
Die Pidagogit braud)t den Seelenbegriff und muf aud) die Hdheren
Funltionen de8 Seelenlebend ju ertldven wifjen; fie braudyt eine Moral,
beren Fundament und Krednung der Gottedgedanfe ift; fie braudyt end.
lidy eine Pringipienlehre und eine Religiondphilojophie, die audy von
dem exrften Prinjipe, der lehten Urfadje und dem hddyften Jwede dex
Welt und ded Menfdenivefend Hanbdelt.

Chriftlide Grziehungdwiffenidaft lehrt den gangen Menjdjen ind
Auge faffen, in Pflege, Untexvidht und Judyt den Ldrper, den Geift und
dben 2Willen ded Menjdyen bilden; fie (4Bt den jubjeftiven und den ob-
jeftiven Faftor beim Untervidht jur Geltung Yommen, da fie weill, dab
e nidgt bloB eine Wifjendarbeit, jondern aud) ein Wiffensdivexrt gibt, dasd
organijdf) entitanden ift und ald8 Organi8mud begriffen jein will; fie hat
aud) bad Gleidhgerwidht swifden den individuellen und frzialen Fattorven,
welde dad Erziehungderf bedingen, wieder Hergeftellt, indem fie fiber
bad bindve Berhdltnid von Grjieher und Jdgling Hinausblidt, auf die
Abfolge der Generationen und auf die Uebertragung der geiftig-fittliden
Gilter. Ghriftlihe Grziehungdwifienidaft ift gewohnt, dag Ginjelwefen
‘und die Gefelljdaft, den Mitrotodmud ded perjdnlidhen und bden Mitros
Podmud bded}fozialen‘ und gefdhidtlichen Lebend wedhfeljeitig audeinanbder
ju deuten. So ift fie nidgt blog philofophijd cvientiext, jondern aud
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piftorijdh befonnen, religiod beraten und jojial verantert. Sie tann ba-
um aud) dad ungeheure Tatjadjenmaterial, dad die moderne Forjdung
aufgefpeidhert Hat, in groBen Eynthefen vereinigen und verarbeiten. Da-
mit exjt ift fie in den groRen Jujammenhang ded Naturganjen, weiter der
menjdhlichen Rulturarbeit und deren Kontinuitdt, endlid) aud) in dasd
Reid) der Bmwede gerildt, die Gott feiner Sdhopjung geftellt hat. Keinesd
biefer Gebiete darf audgejd)lofjen werden, wenn fid) die Grziehungdlefhre
weisheitsgemiif und glaubensformig geftalten will, wodurd) fie erjt jur
Wiffenidaft wird.

Nebexr die Aufgaben des Yereins jprad) Seminardivettor Dr. Gicle,
indbem er vor allem bdie RNotwendigleit eined Jufammenjdlufjed allex
Mitglieder ded Lebrftanded in Hody, Mittels und Boltajdulen jurx
Bilege der Crjiehungdwifjenidjaft betonte. Leider treten Haufig Gegens
fige innerhalb bed Lebrftanded auf, jo jwijden den verjdiedenen Sdul-
gattungen, 3wijden geiftlidhen und ieltiden Lehrern, innerhalb bded
Boltdihullehrexftanded felbjt (Reftoren, Oberlehrer, Klaflefhrer). Dem-
gegeniiber habe ber Berein die Aujgabe der Sammlung. Wir milfjen
perftefen [exrnen, bdad Ginigende Hervorzufjeben und dad Tvennende 3u
fibexiinden; die Ginigung liegt in dem gemeinjamen Jiel ber Jugends
bilbung. Die dyriftliden GCrzieher jpejiel braudjen eine planmdBige
Stellungnahme 3u allen modernen Problemen auf dem Gebiete ded Un-
tevvidytd und der Grjiehung, wobei wir nie vergeffen dilxfen bie Be-
jiechung au Dden lepten 8ielen aller Grziehung Berzujtellen. Willmanw
Bat in Diefer Bejiehung Vorbildlidhed geleiftet, indem er alle Erlennt.
niffe, die bidher gewonnen wurden, in dyriftlidem Geifte dargeftellt Hat,
fo daB fidh bie mobdernen Jdeen leidgt anjd)liegen laffen. Notwendiq ift
fodbann bie Abwehr ded undyriftliden Geifted, die Berbreitung und Pos
pularifierung ber eriehungdwiffenjdajtliden Foridungdergebniffe durd
Rurfe, Heraudgabe von Monographien und Nnterftithung der pddagogi-
fdhen Prefle. Der Berein hat fein eigened Organ, er will die guten
beftehenden Beitjdriften unterftiiben. €8 fei wilnjdendvext, dap nidht
nod) mehr neue Untexrnehmungen auf unferer Seite auftauden. Wir
haben befonderd aud) der Grhaltung und Stdrfung ded driftliden Gets
fle8 in ber Sdjule durd) Grhaltung bded driftliden Geifted in bder
Lebreridaft ju dienen. Wenn der drifilide @eift in ber Rehrexidjait
ift, it nidt ju firdhten, baB ivgendeine politifde Madyt die driftliche
©djule unterqrabe. Nidht dad Gejefs, fondern der Lefhrex gibt ben Geift
. in der Sdyule.

Aud den Beridyten der Gruppenvorftdnbe ift ald bejonberd erfreu-
lid Hervoryuheben, daf der Berein nunmehr bereits an 900 Mitglieder
3abIt. Gr DHat damit in dev furjen Beit jeined Beftehend, in 4 Jahren,
die Mitgliedersahl ded betanutlidy auf Herbartjhem Boden ftehenden,
fdon 1867 gegriindeten ,Beveind fiir wifjenjdaftlide Padagogit” fiber-
jdritten; bern tie aud einer fehr interefjanten Jujammenjtelung dev
Rundidau ded neueften Donaumwdriher ,Pharud -Hejted Yervorgeht, Hat
ber legtere Berein jirfa 800 Witglicder. 3 twurbe bejdylofjen, einen
Preid von 500 Mart audjujdreiben, wobei bejonderd ald Aufgabe ges
nannt wurde die Beantwortung der Frage: ,Wie weit die moralpdda-
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gogijdhen FOrderungen F. V. Forfterd in unjerem Heutigen Schulbetrieb
antwendbar feien?” Profefjor Weber, Redalteur ded ,*Pharud”, |dhlug
nody mdt intereflanter Begriindung vor: ,Die wiffenjdaftlide Analyje
der mobdernen Rejormpddagogit* oder ,Die Padagogit alé eigengefebliche
BWiffenjdjaft”. Die Formulierung und Wusjdyreibung der Preidausdgabe
wurde (dhlieglid) dexr Gejamtivorftandidajt fibertragen.

Der Borfih ded Gejamtvereind ging an Seminaroberlehrer Habridy
in Xanten iiber; bdie Redalftion ded Jahrbudjed, bdefjen im 1. und 2,
Band erfdjienene Azbeiten erdriert wurden, verbleibt in den bewdhrten
Hinden von Pddagogiumadirettor Dr. Hornidh, Wien.  (Foxtf. folgt.)

—— e eenll—

Literatur.

Pir Wabl rines Bernfes. 20 Rp.  Je 10 Er. & 10 Rp.  Vexlag bex
Buddrudevei BAcbler u. €o., Bern.

Die Jentralpritfungstommifjion bed ,Sdhweiz. Gewerbevereingd® verfendet
biefe trefflidhe ,Weglettung” jum Sdupe von GEltern, Scdhul- und Waifenbe.
borben. G, Hug vebet Hier mit praftijhem Sinn und viel Yiebe ju Jugend
undb Bolf. Redt wertooll ift aud die ,Uebexfidht”, welde MinimalsLehrzeit,
Qebraeld, Fadfdulen, Fadturfe 2. fiir 46 Berufdarten angibt und dadurd) das
Bildlein erft vedt ju wictlidh nfglidem Legweifer madt. It warm 3u
empfehlen, — :

Lehr, und Grebetbudy m Ghren des hl. Antonins von Pfarrer Jof.
M. Rislin, BVerlag ven Gherle u, Ridenbad, Einfiedbeln, — 511
Inbalt: Taglide Gebete. Sonntdglide Anbadten. RKirdliche Fefttage. Bes
fonbere Andadgten, Beridiebene Gebete. Tasd ,BVorwort® bietet einen furzen,
praftijd) gebhaltenen Rebendabrif bes BHl. Antonius., Die ,tdglidhen Gebete”
gliebern fih genau an bdie Uebungen bed DidjefansKated)idmus, wad einen in
bie Augen fpringenden Vorzug bildet. Drud undb Ausftattung angenehm. Ein
Bildlein, dbad bie ihm bereitd geworbene Anerfennung vollauf verdient. — r.

Das Hdyweis. Bivilgelehbudy und die Jugendfiirforge. Bon Dr. A,
Silbernagel. Berlag von A. Frande, BVern. 1 Ft. 50.

Der Verfafjer befpridt die Stellung bder Eltexrn zu ihren Kinbern nad
bem neuen Redte, dad neue Vormunbdidajtdredt, Tienjtvertvag, Berufévore
- munbidaft, freiwillige Jugendfiivjorgevereine, Sauglingdheime, Anftaltdvormunde
fdaft . Ter ,Unbang” bietet eine einjdlagige ,Qiteraturitberfidht”, Qesbar

und eitgemdp'! —
Adtung!

Beim Nahen bder Frithlingsfevien madyen wir bdie Mitglieder ded
Bereind fath, Lehrer und Schulminner der Schweiy auf unfer Redfe:
bitdlein und unjere Ausweistarten aufmerfiom. Sid) zu wenbden
an Hrn. Lehrer A. Ajdywanden in Jug.

Die RedatitansTommifiion.

P Seridgtigung. Py
Jm Jujevat der Lehrerjtelle von Sattel in legter Nummer, Seite
262, foll .e8 Beifen: ,fitnf Klafjen Rnabenjdule” ftatt ,5. Klafje”. —
Die Beugniffe find bid 22. April und nidgt bid 22. Mai eingujenden.




	Eine gediegene pädagogische Tagung

